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Herrn präsidenten 
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DVR 0000 175 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2093/J-NR/91, 
betreffend die Ausbildung für die Lehramtsstudien Bildnerische 
Erziehung/werkerziehung, die die Abgeordneten Dr. Müller und 
Genossen am 4. Dezember 1991 an mich gerichtet haben, beehre 
ich mich wie folgt zu beantworten: 

10 Wie hat sich die Studenten- und Abaolventenzahl seit 1986 in 
den StudienrichtungenBildneriache Erziehung u Werkerziehung 
und Texti1ea Gestalten an den einzelnen AuabildungBat~tten 
ent'f:1ickelt.? 

Antwort: 

Die Studenten zahlen für die Bereiche der Bildnerischen Erzie­
hung, der Werkerziehung und des Textilen Gestaltens sind an den 
vier Ausbildungsstätten der Hochschulen künstlerischer Richtung 
in Wien, Linz und Salzburg von insgesamt 804 Studehten im Stu­
dienjahr 1986/87 auf insgesamt 952 Studenten im Studienjahr 

1990/91 angestiegen. Dies bedeutet ein Wachstum von 18,4 %. Die 

Zahl der Absolventen ist im genannten Berichtszeitraum von 95 

auf 109 gestiegen; insgesamt haben in den Studienjahren 1986/87 
bis 1990/91 458 Studierehde mit Diplom absolviert. Auf die 
einzelnen Jahre aufgeteilt sehen die Zahlen folgendermaßen aus: 
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I 
IStudienjahr 

1 I· 11 1 1 1 

11986/87 11987/88 11988/89 11989/90 11990/91 11986-91 1 

I 1 1 1 . I . . I···.· I . . 1 

IStudierende I 804 1 857 1 850 1 884 I 952 1+ 18,4% I 
1 1 1 I 1 I I I 
lAbsolventen 
I . . 

1 95 I 81 I 88 I 85 I 109 1+ 14,7% I 
I I I I I I I 

1986/87 - 1990/91 insgesamt 458 Absolventen 

Detailangaben über die einzelnen Studienrichtungen und die 
Studenten zahlen in diesen Bereichen sowie an den einzelnen 
Hochschulen liegen vor und können eingesehen werden (siehe Bei­
lage) . 

20 Sind die ooao und weitere Vorschläge zur Verbesserung und 
Attraktivierung der Lenrwmtsstudien für Bildnerische Ermle­
hung und Werkerziehung an Sie bereits herangetragen worden? 

Antwort: 

Es sind weniger Vorschläge zur Verbesserung und Attraktivierung 
der Lehramtsstudien Bildnerische Erziehung/Werkerziehung/Texti­
les Gestalten und Werken an mich herangetragen worden, als 
vielmehr Beschwerden über die (angeblich) geringe Zahl an Stu­
dierendenund Absolventen. Im Bereich der Verbesserungsvor­
schläge wäre die von mehreren Bundesländern gewünschte Einrich­
tung weiterer Ausbildungsstätten zu erwähnen. In diesem Zusam­
menhang muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß - wie die 
unter Punkt 1 angeführten Zahlen belegen - die im Laufe von 
fünf Jahren erreichte und im Steigen begriffene Anzahl von Stu­
dierenden und Absolventen nicht als gering erachtet werden 
kann. Es muß aber auch feStgestellt werden, daß die Berufsaus-
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bildung für die Absolventen keine Verpflichtung zur Ausübung 
des erlernten Berufes inkludiert. Es ist daher davon auszu­
gehen, daß von. den angeführten 458 Absolventen ein beachtlicher 
Teil nicht in den Schulbetrieb eingegliedert werden konnte. Ab­
gesehen von den Kosten für weitere Ausbildungsstätten müßte da­
her wohl zunächst die Stellung der Lehrer für die Bereiche 

Bildnerische Erziehung/werkerziehung/Textiles Gestalten und 
Werken an den Schulen hinterfragt und geklärt werden, was die 
Absolventen in vielen Fällen davon abhält, den Lehrberuf tat­
sächlich zu ergreifen. 

3. Welche Wlaßnahmen werden Sie treffen? 

Antwort: 

In der Kompetenz des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung liegt die Ausbildung zum Lehrer in den angeführten 
Fächern und es ist sicherlich ein ständiger und neuerlicher 
Denkprozeß erforderlich, um durch die Ausbildung eine best­
m6gliche Vorbereitung für die spätere Lehrtätigkeit zu ge­

währleisten. Es ist daher beabsichtigt, ein gemeinsames Ge­

spräch zwischen den Leitern der Bundesministerien für Unter­

richt und Kunst bzw. Wissenschaft und Forschung mit den zu­

ständigen Landesschulräten zu führen, um die Problemkreise von 
beiden Seiten zu er6rtern. Sicherlich wird dabei auch die Frage 
der optimalem Ausbildung (beiSpielsweise verstärkter pädagogi­
scher Unterricht) behandelt werden müssen. Weiters sind die 
Hochschulen künstlerischer Richtung schon seit geraumer Zeit 
aufgefordert worden und sind auch bemüht, die Lehramtsstudien 
forciert zu unterstützen. Seitens des Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschung werden notwendige Ausstattungser­
fördernisse und Lehrtätigkeiten in diesem Bereich vorrangig 
behandelt. 
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Die hohe Wertigkeit der genannten Studien für das Wissen­
schaftsressort wird auch dadurch unterstrichen, daß nunmehr 
auch an der Hochschule für künstlerische und industrielle 
Gestaltung in Linz die Einrichtung des Doktoratsstudiums ge­
meinsammit der Geisteswissenschaftlichen und der Naturwissen­
schaftlichen Fakultät der Universität Salzburg und der Hoc:h­
schule für Musik und darstellende Kunst "Mozarteum" in Salzburg 
ermöglicht werden wird. 

4. Wie st.ehen Sie zum Vorschlag, in Tirol eine Kunsthochschul ... 
einrichtung für da~ St~dium der Kunst- und Werkerziehungzu 
errichten? 

Antwort: 

Vorrangig erscheint, daß für den Lehrberuf ausgebildete Ab­
solventen auch diesen Lehrberuf ergreifen und in diesem tätig 
bleiben. Vor der weiteren, sehr kostenintensiven Einrichtung 
eines weiteren Studienortes für Bildnerische Erziehung/Werk­
erziehung/Textiles Gestalten und Werken muß daher geklärt wer­
den, wodurch dieser Lehrberuf als echtes Berufsziel Attraktivi­
tät erlangen kann. Überdies konnte bislang das Erfordernis an 
Studienplätzen durch die an den vier Hochschulen bestehenden 
Studieneinrichtungen gedeckt werden, sodaß ein zusätzlicher 
echter Bedarf für Studienwerber in Westösterreich erst geson­
dert festgestellt werden müßte. 

Beilage 

Der Bundesminister: 

;1~[V) 
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